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(57) Es ist schon ein Förderaggregat bekannt, mit
einem zylinderförmigen, eine Pumpenachse aufweisen-
den Pumpengehäuse und einem das Pumpengehäuse
stirnseitig verschließenden Pumpendeckel. Der Pum-
pendeckel ist durch lokale Verformung des Pumpenge-
häuses im Pumpengehäuse fixiert, wobei die lokale Ver-
formung des Pumpengehäuses durch mehrere über den
Umfang des Pumpengehäuses verteilte lokale Einbuch-
tungen erreicht ist, die eine Schulter des Pumpendeckels
hintergreifen und bei denen das Pumpengehäuse jeweils
an einer geradlinigen Schnittkante lokal durchtrennt ist.
Der Pumpendeckel wird durch die lokalen Einbuchtun-
gen im Pumpengehäuse in axialer Richtung gegen ein
im Pumpengehäuse angeordnetes, ein Laufrad des För-
deraggregates umfassendes Zwischengehäuse ge-
drückt. Auf diese Weise ist eine zwischen dem Pumpen-
deckel und dem Zwischengehäuse gebildete Pumpen-
kammer abgedichtet. Nachteilig ist, dass durch die loka-
len Verformungen des Pumpengehäuses abhängig von
dem die Verformungen erzeugenden Werkzeug auch
Verformungen auf der der Pumpenkammer zugewand-
ten Seite des Pumpendeckels entstehen können, die den
Spielraum für das in der Pumpenkammer angeordnete
Laufrad beeinträchtigen können.

Bei dem erfindungsgemäßen Förderaggregat wer-
den Verformungen am Pumpendeckel, insbesondere im
Bereich der Pumpenkammer, vermieden.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Schnitt-
kanten (12) jeweils zu Ihrer Einbuchtung (10) hin gewölbt
sind.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Förderag-
gregat nach der Gattung des Hauptanspruchs.
[0002] Es ist schon ein Förderaggregat aus der DE 195
28 181 A1 bekannt, mit einem zylinderförmigen, eine
Pumpenachse aufweisenden Pumpengehäuse und ei-
nem das Pumpengehäuse stirnseitig verschließenden
Pumpendeckel. Der Pumpendeckel ist durch lokale Ver-
formung des Pumpengehäuses im Pumpengehäuse fi-
xiert, wobei die lokale Verformung des Pumpengehäu-
ses durch mehrere über den Umfang des Pumpenge-
häuses verteilte lokale Einbuchtungen erreicht ist, die
eine Schulter des Pumpendeckels hintergreifen und bei
denen das Pumpengehäuse jeweils an einer geradlini-
gen Schnittkante lokal durchtrennt ist. Der Pumpende-
ckel wird durch die lokalen Einbuchtungen im Pumpen-
gehäuse in axialer Richtung gegen ein im Pumpenge-
häuse angeordnetes, ein Laufrad des Förderaggregates
umfassendes Zwischengehäuse gedrückt. Auf diese
Weise ist eine zwischen dem Pumpendeckel und dem
Zwischengehäuse gebildete Pumpenkammer abgedich-
tet. Nachteilig ist, dass durch die lokalen Verformungen
des Pumpengehäuses abhängig von dem die Verfor-
mungen erzeugenden Werkzeug auch Verformungen
auf der der Pumpenkammer zugewandten Seite des
Pumpendeckels entstehen können, die den Spielraum
für das in der Pumpenkammer angeordnete Laufrad be-
einträchtigen können.

Vorteile der Erfindung

[0003] Das erfindungsgemäße Förderaggregat mit
den kennzeichnenden Merkmalen des Hauptanspruchs
hat demgegenüber den Vorteil, dass Verformungen am
Pumpendeckel, insbesondere im Bereich der Pumpen-
kammer, vermieden werden, indem die Schnittkanten je-
weils zu Ihrer Einbuchtung hin gewölbt sind.
[0004] Die Verformung des Pumpengehäuses wird
durch radial bezüglich der Pumpenachse in das Pum-
pengehäuse eintauchende Werkzeuge erreicht, deren
Unterseite bogenförmig nach innen gewölbt.
[0005] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführten
Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und Ver-
besserungen des im Hauptanspruch angegebenen För-
deraggregates möglich.
[0006] Weiterhin vorteilhaft ist, dass sich die Einbuch-
tungen in radialer Richtung bezüglich der Pumpenachse
verjüngen. Das die Einbuchtungen erzeugende Werk-
zeug ist entsprechend mit einer sich verjüngenden Werk-
zeugspitze ausgebildet.
[0007] Nach einem vorteilhaften Ausführungsbeispiel
sind die Einbuchtungen in Richtung der Pumpenachse
gesehen spitzenförmig, dreieckförmig oder halbkreisför-
mig. Nach dem vorteilhaften Ausführungsbeispiel erge-
ben sich räumlich gesehen tetraederförmige Einbuchtun-

gen.
[0008] Außerdem vorteilhaft ist, wenn die Einbuchtun-
gen im Bereich einer Bördelung des Pumpengehäuses
vorgesehen sind. Durch die Bördelung wird erreicht, dass
eine Vorspannkraft zwischen Pumpendeckel und einem
Zwischengehäuse aufgebaut wird. Gleichzeitig erfolgt ei-
ne Zentrierung des Pumpendeckels. Durch Einbuchtun-
gen im Pumpengehäuse wird diese Vorspannkraft wei-
terhin verstärkt. Die Einbuchtungen dienen auch dazu,
diese Vorspannkraft bei allen Betriebstemperaturen und
während der gesamten Produktlebensdauer aufrechtzu-
halten.

Zeichnung

[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung vereinfacht dargestellt und in der nachfolgen-
den Beschreibung näher erläutert.

Fig.1 zeigt eine dreidimensionale Teilansicht eines
Förderaggregates mit erfindungsgemäßen Ein-
buchtungen zur Befestigung eines Pumpende-
ckels,

Fig.2 zeigt eine Schnittansicht des Förderaggregates
nach Fig.1 mit einer erfindungsgemäßen Ein-
buchtung und

Fig.3 drei Ansichten eines Werkzeugs zur Herstellung
der erfindungsgemäßen Einbuchtungen.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0010] Fig.1 zeigt eine dreidimensionale Teilansicht ei-
nes Förderaggregates mit erfindungsgemäßen Einbuch-
tungen zur Befestigung eines Pumpendeckels.
[0011] Das Förderaggregat dient dazu, ein Fluid zu för-
dern. Beispielsweise ist das Förderaggregat als Elektro-
kraftstoffpumpe ausgebildet.
[0012] Das Förderaggregat umfasst ein zylinderförmi-
ges oder topfförmiges Pumpengehäuse 1 mit einer stirn-
seitigen Öffnung 2, in der ein die Öffnung 2 verschlie-
ßender Pumpendeckel 4 angeordnet ist. Der Pumpen-
deckel 4 ist innerhalb des Pumpengehäuses 1 in axialer
Richtung bezüglich einer Pumpenachse 7 des Förder-
aggregates fixiert und befestigt. Dies wird durch Bördeln,
also Umbiegen des Randes der Öffnung 2 und durch
mehrere, über den Umfang des Pumpengehäuses 1 ver-
teilte lokale Einbuchtungen 10 am Pumpengehäuse 1
erreicht, die durch lokale Verformung des Pumpenge-
häuses 1 mittels entsprechender Werkzeuge 8 herge-
stellt sind. Zur Herstellung einer der Einbuchtungen 10
wird ein Werkzeug 8 nach Fig.3 an der entsprechenden
Position in radialer Richtung bezüglich der Pumpenach-
se 7 in das Material des Pumpengehäuses 1 hineinge-
drückt und dringt dabei mit einer vorbestimmten Tiefe in
das Material ein und verformt dieses plastisch. Dabei
wird das Pumpengehäuse 1 an den Einbuchtungen 10
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jeweils an einer Schnittkante 12 lokal durchtrennt. Die
Einbuchtungen 10 liegen im Bereich der Bördelung 9 des
Pumpengehäuses 1.
[0013] Fig.2 zeigt eine Schnittansicht des Förderag-
gregates nach Fig.1 mit einer erfindungsgemäßen Ein-
buchtung.
[0014] In der Öffnung 2 des Pumpengehäuses 1 sind
ein Zwischengehäuse 3 und der die Öffnung 2 verschlie-
ßende Pumpendeckel 4 angeordnet. Zwischen dem
Pumpendeckel 4 und dem Zwischengehäuse 3 ist eine
Pumpenkammer 5 eingeschlossen, in der ein Laufrad 6
zur Fluidförderung drehbar gelagert ist.
[0015] Die Einbuchtungen 10 hintergreifen eine Schul-
ter 11 des Pumpendeckels 4 und weisen jeweils eine
sich verjüngende, der Schulter 11 des Pumpendeckels
4 zugewandte Grundfläche auf. Die Einbuchtungen 10
sind beispielsweise tetraederförmig ausgebildet, wobei
die der Schulter 11 des Pumpendeckels 4 zugewandte
dreieckige Fläche des hohlen Tetraeders die Grundflä-
che ist. Alternativ kann die Grundfläche auch spitzenför-
mig, halbkreisförmig oder halbovalförmig ausgeführt
sein.
[0016] Der Pumpendeckel 4 wird von den Einbuchtun-
gen 10 des Pumpengehäuses 1 in axialer Richtung be-
züglich der Pumpenachse 7 gegen das Zwischengehäu-
se 3 gedrückt, wobei das Zwischengehäuse 3 am Pum-
pengehäuse 1 abgestützt ist, beispielsweise an einem
Absatz 15 des Pumpengehäuses 1. Auf diese Weise ist
die zwischen dem Pumpendeckel 4 und dem Zwischen-
gehäuse 3 gebildete Pumpenkammer 5 abgedichtet.
[0017] Die Schulter 11 des Pumpendeckels 4 weist an
der der Pumpenkammer 5 abgewandten Seite beispiels-
weise eine Schräge 13 auf, um eine bestimmte, auf den
Pumpendeckel 4 wirkende Vorspannkraft sicher zu stel-
len.
[0018] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die
Schnittkanten 12 jeweils zu Ihrer Einbuchtung 10 hin ge-
wölbt sind. Auf diese Weise wird die Überdeckung zwi-
schen dem Pumpengehäuse 1 und dem Pumpendeckel
4 verringert, so dass die mechanischen Belastungen auf
den Pumpendeckel 4 und damit auch seine Verformung
reduziert werden.
[0019] Fig.3 zeigt drei Ansichten des Werkzeugs zur
Herstellung der erfindungsgemäßen Einbuchtungen
nach Fig.1 und Fig.2.
Das Werkzeug 8 hat eine Längserstreckung und an sei-
nem freien Ende eine Kuppe 16, die in das Pumpenge-
häuse 1 gedrückt wird. Die Kuppe 16 ist spitz oder ab-
gerundet ausgeführt. An seiner der Schulter 11 des Pum-
pendeckels 4 zugewandten Unterseite 17 ist das Werk-
zeug 8 nach innen gewölbt. Außerdem hat die Kuppe 16
an der Unterseite 17 an ihrem vordersten Ende eine Ab-
flachung oder Anschrägung 18. Die Höhe H des Werk-
zeuges 8 nimmt dadurch von der vordersten Spitze 19
in Richtung des anderen Endes zu, bis eine konstante
Höhe H erreicht ist. Die nach innen gewandte Wölbung
des Werkzeuges 8 an seiner Unterseite 17 erzeugt eine
korrespondierende nach außen gewandte Wölbung an

der Schnittkante 12 der jeweiligen Einbuchtung 10.

Patentansprüche

1. Förderaggregat mit einem zylinderförmigen, eine
Pumpenachse (7) aufweisenden Pumpengehäuse
(1) und einem das Pumpengehäuse (1) stirnseitig
verschließenden Pumpendeckel (4), der durch loka-
le Verformung des Pumpengehäuses (1) im Pum-
pengehäuse (1) fixiert ist, wobei die lokale Verfor-
mung des Pumpengehäuses (1) durch mehrere über
den Umfang des Pumpengehäuses (1) verteilte lo-
kale Einbuchtungen (10) erreicht ist, die eine Schul-
ter (11) des Pumpendeckels (4) hintergreifen und
bei denen das Pumpengehäuse (1) jeweils an einer
Schnittkante (12) lokal durchtrennt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schnittkanten (12) jeweils
zu Ihrer Einbuchtung (10) hin gewölbt sind.

2. Förderaggregat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Einbuchtungen (10) in
Richtung zunehmender Eindringtiefe gesehen ver-
jüngen.

3. Förderaggregat nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einbuchtungen (10) in Richtung der Pumpenachse
(7) gesehen spitzenförmig, dreieckförmig oder halb-
kreisförmig sind.

4. Förderaggregat nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einbuchtungen (10) tetraederförmig sind.

5. Förderaggregat nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einbuchtungen (10) im Bereich einer Bördelung (9)
des Pumpengehäuses (1) vorgesehen sind.

3 4 



EP 3 242 039 A1

4



EP 3 242 039 A1

5



EP 3 242 039 A1

6



EP 3 242 039 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 242 039 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 242 039 A1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 19528181 A1 [0002]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

